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Überarbeitung der kantonalen Abstimmungsbroschüren 
Der Anzug Salome Hofer und Konsorten fordert, dass die Abstimmungsbroschüre bezüglich Um-
fang, Sprache und Gestaltung modernisiert und den heutigen Informationsgewohnheiten ange-
passt wird. 
 
Die Abstimmungserläuterungen des Kantons Basel-Stadt haben seit Ende der 1990er Jahre kei-
ne wesentlichen Änderungen erfahren. Will man die Abstimmungserläuterungen den heutigen 
Lesegewohnheiten anpassen, ist auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Zielgruppen zu ach-
ten und die Digitalisierung und der Trend, sich vermehrt online zu informieren, ebenfalls zu be-
rücksichtigen. Aus diesem Grund wurde das berechtigte Anliegen der Modernisierung der Ab-
stimmungserläuterungen im Rahmen der Neukonzeption der gesamten Abstimmungskommunika-
tion berücksichtigt (vgl. Kapitel 2). 
 

2. Neukonzeption der Abstimmungskommunikation 
In seinem Schreiben 14.5435.02 zu den drei Anzügen hat der Regierungsrat eine Neukonzeption 
der gesamten Abstimmungskommunikation angekündigt. Das Konzept liegt mittlerweile vor und 
befindet sich in Umsetzung. Wesentlich war dabei, die Anliegen unterschiedlicher Benutzergrup-
pen zu berücksichtigen und Hindernisse zur Wahrnehmung der politischen Rechte unter Einbe-
zug des digitalen Bereiches abzubauen. Die Stimmberechtigten sollen adressatengerecht über 
die Abstimmungsvorlagen informiert werden. Sie sollen die Argumente für und gegen die Ab-
stimmungsvorlagen kennen und sich ihre Meinung frei bilden können, damit sie motiviert sind, 
ihre politischen Rechte wahrzunehmen. Darüber hinaus sollen auch interessierte nicht Stimmbe-
rechtigte umfassend informiert werden. 
 
Im Zuge der Digitalisierung und der damit verbundenen Transformation im Mediennutzungs- und 
Informationsverhalten steht die Abstimmungskommunikation vor Herausforderungen, welche es 
aufzunehmen gilt. Unter Berücksichtigung der heutigen Ansprüche der Stimmberechtigten wurde 
deshalb ein Rahmenkonzept für eine Anpassung und Modernisierung der Abstimmungskommu-
nikation erarbeitet, das sowohl eine Neukonzeption der Abstimmungserläuterungen beinhaltet als 
auch neue, bisher für die Abstimmungskommunikation nicht oder wenig benutzte Kanäle berück-
sichtigt. 
 
Die neue Abstimmungskommunikation lässt sich mit vier Attributen beschreiben: kürzer, einfa-
cher, bildhafter, digital vernetzt. Die Texte sind kürzer und einfacher zu verstehen. Die Textebene 
der Erläuterungen wird durch eine bildhafte Ebene mit Piktogrammen, d.h. stilisierenden Darstel-
lungen ergänzt. Das moderne Mediennutzungsverhalten ist durch die Durchdringung der Sozialen 
Medien mit Bildern geprägt. Bei den Abstimmungserläuterungen fördern die Piktogramme den 
Zugang zu den Texten, sie wirken erklärend, leiten beim Lesen und stellen sicher, dass die The-
men auf den verschiedenen Plattformen wiedererkannt und einander zugeordnet werden. 
Schliesslich ist es bei einem sich unter dem Lichte der Digitalisierung rapide verändernden Medi-
ennutzungsverhalten zentral, dass die Abstimmungserläuterungen auch online mediengerecht 
abrufbar sind. Das bietet auch die Chance, mit einem relativ tiefen Ressourceneinsatz Informati-
onen zu verbinden und zu poolen (z.B. über die Berichte der grossrätlichen Kommissionen oder 
über die jeweiligen Komitees). 
 
Die offiziellen Abstimmungsinformationen geniessen ein hohes Vertrauen, da sie Transparenz 
und Sachwissen schaffen. Der wachsenden Zahl an Stimmberechtigten, welche sich online in-
formieren, kann die freie Meinungsbildung unter Wahrung der Chancengleichheit mit moderner 
und flexibel ausbaubarer Kommunikation gewährleistet werden. Die Abstimmungskommunikation 
unterliegt jedoch auch dem Grundsatz der Verhältnismässigkeit. Ein Ausbau hat sowohl den fi-
nanziellen und personellen Mehraufwand zu berücksichtigen als auch die Tatsache, dass die Er-
arbeitung und Aufbereitung der Informationen einem engen Zeitplan unterliegt. 
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Abstimmungsfrage
Wollen Sie die kantonale Initiative «Nachhaltige  
und faire Ernährung» annehmen?

Empfehlung 
Regierungsrat und Grosser Rat empfehlen Ihnen, 
NEIN zur Initiative betreffend «Nachhaltige und faire 
Ernährung» zu stimmen.

Vorlage 3 im Detail
Abstimmungsfrage 
und Empfehlung

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, nach Einsichtnahme in den 
Bericht des Regierungsrates Nr. 15.2000.02 vom 20. September 2016 
und in den Bericht der Gesundheits- und Sozialkommission  
Nr. 15.2000.03 vom 4. Mai 2017, beschliesst:

I.
Die mit 3085 Unterschriften zustande gekommene formulierte  
Volksinitiative «Nachhaltige und faire Ernährung» ist, sofern sie nicht 
zurückgezogen wird, der Gesamtheit der Stimmberechtigten mit der Emp-
fehlung auf Ablehnung zur Abstimmung vorzulegen.

II.
Dieser Beschluss ist zu publizieren.

Basel, den 7. Juni 2017 		 NAMENS DES GROSSEN RATES
					     Der Präsident: Joël Thüring
					     Der I. Sekretär: Thomas Dähler

Vorlage 3 im Detail
Grossratsbeschluss
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Basel, Monat XXXX

Das Stimmrecht darf nur in der Wohngemeinde  
ausgeübt werden.

Basel
  �Rathaus, Marktplatz 9, 
  �Achtung, neues Wahllokal beim Bahnhof SBB: Hotel Gaia, 
Centralbahnstrasse 13–15 (Bitte Eingang an der  
Heumattstrasse benützen),

  �Polizeiwache Clara, Clarastrasse 38,
Samstag, XX. Monat XXXX, 14.00–17.00 Uhr
Sonntag, XX. Monat XXXX, 09.00–12.00 Uhr

Riehen
  �Gemeindehaus, Wettsteinstrasse 1, 
Sonntag, XX. Monat XXXX, 10.00–12.00 Uhr

Bettingen
  �Gemeindehaus, Talweg 2,  
Sonntag, XX. Monat XXXX, 11.30–12.00 Uhr

Stimmberechtigte, die glaubhaft machen, ihren Stimmrechtsausweis 
nicht erhalten oder verloren zu haben, können bis spätestens Freitag,  
XX. Monat XXXX, 16.00 Uhr, in ihrer Wohngemeinde neue Abstim-
mungsunterlagen beziehen: 

  Basel bei Wahlen und Abstimmungen
    Marktplatz 9, Telefon 061 267 48 68; 

  Riehen bei der Gemeindeverwaltung
    Wettsteinstrasse 1, Telefon 061 646 81 11

  Bettingen bei der Gemeindeverwaltung
    Talweg 2, Telefon 061 267 00 99

Öffnungszeiten der Wahllokale Verlust von Abstimmungsunterlagen

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.abstimmungen.bs.ch.

Für aktuelle Resultate folgen Sie uns auf twitter.com/baselstadt  
oder besuchen Sie uns auf facebook.com/Rathaus.Basel.

Weitere Informationen




